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(Nr. 10846.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend anderweite Abgrenzung der Verwaltungsbezirke der 
Eiſenbahndirektionen in Mainz und Frankfurt a. M. Vom 1. September 1907. 


Auf Ihren Bericht vom 24. Auguſt d. J. beſtimme Ich, daß die Verwaltungs— 
bezirke der Eiſenbahndirektionen in Mainz und Frankfurt a. M. mit dem 1. Oktober 


d. J. nach Maßgabe der anliegenden Nachweiſung anderweit abgegrenzt werden. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 
Münſter i. W., den 1. September 1907. 
Wilhelm. 


ö Breitenbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Anderungen 
der 
Verwaltungsbezirke der Eiſenbahndirektionen in Mainz und Frankfurt a. M. 
am 1. Oktober 1907. 


2 Zugang Abgang 


33 Bahnſtrecken und Bahnhöfe 


Mainz Wiesbaden Niedernhauſen, Dotz: Bahnhof Goldſtein, Bahnhof Iſen— 
heim-Langenſchwalbach burg nebſt der Nebenbahn Iſen— 
burg Neu-Iſenburg 
Frankfurt a. M. Bahnhof Goldſtein, Bahnhof Iſen- Wiesbaden -Niedernhauſen, Dotz— 
burg nebſt der Nebenbahn Iſen— heim-Langenſchwalbach 
burg -Neu-Iſenburg 
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(Nr. 10847.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Wehen und Weilburg. 
Vom 20. September 1907. 


Alf Grund der Artikel 15, 40 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Rabenſcheid, 
für die ausſchließlich im Bezirke des Amtsgerichts Wehen belegenen, am 
1. Januar 1900 vorhandenen Bergwerke und für die auch in anderen 
Amtsgerichtsbezirken belegenen Bergwerke Breithardt, Waldmeiſter, Julius, 
Bolte, Job, Limbach, Morgenſehen, Eduardſegen, Stollgraben, Blücher, 
Eliſenberg, Auguſtenberg, Wilhelminenberg, Friedrich I, Carl II, 
Philippsberg, Ludwigslust, Hibernia, Zufälligglück, Limbachergraben 
und Hauſenbach ſowie 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Weilburg gehörige Gemeinde Weilmünſter 
am 1. November 1907 beginnen ſoll. 


Berlin, den 20. September 1907. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Berichtigungen. 


1. Im § 9 Abſ. 4 des in der Anlage zu dem Geſetze, betreffend die Erw 
weiterung des Stadtkreiſes Crefeld, vom 19. Juni 1907 abgedruckten Vertrags 
Geſetzſamml. für 1907 S. 144) iſt ſtatt „0/8 Prozent“, „2 Prozent“, „2, Pro» 
zent / und „17s Prozent“ zu leſen: „/s Promille“, „2 Promille, „2, Promille“ 
und „17s Promille“. 

2. Das S. 211 Zeile 9 von oben hinter das Wort „nicht“ geſetzte Komma 
gehört hinter das Wort „ſelbſtändiger “. 
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